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idcchs.'n aus der Familie der La-

certidae qehören nach rvie t'or zr,t

den beli.btcsterr Tcrrlricnticlcrr.

auch rv.'nn sic her-rte nicht mehr so c-ir-r-

täch im Zootächqeschäft e'rrvorben rver-

den können. Dic rr-reisten Arten, zunrin-

dest a1lc europäischcn, stehen unrer Na-

rurschutz, und der Hand.-l mir Wildtän-

gcn ist verbotc'n. Viclc Arren lvcrdcnje-
doch in Menschenobhr-rt qeziicl-rtet r.rnd

köntien qanz lcq:rl vom Ziichtcr bezoqcn

*-erclen. Die Haltung dieser flinken.,Son-

ne-nanbetcr" ist irn Prinzip niclrt sclnvie-

riq und krrnn auch dern Anfänger etnp-

[o]rlen wcrJcrr. Es vcr-srelrt sich'r'..n
selbst, daß Reprilien aus gc.mä13iqten Kli-
lnazoncll einer cntsprechendc-n Wintcr-
rr-rhe bediirGn. Häufiqc- Ursache von

Mißertölgen in der Eidc'chsenhaltunq

und -zuchr ist nicl.rt zulctzt dic fchlen.le

odcr lalsch durchqeiührte Übc-rrvinre-

runq der Tiere. Dic- nachölqend qeschil-

dertcn langjähriqen Ertrrhrungen zur

Überrvinterunq von Eiclechsen sollen

hclt.'n. Fchler zu ve rrneidcn.

Dcr eine schrvört auf seinen tiostfi'ci-

cn Ke ller. de r :rnderc auf cinc laubge-

füllrc Grub.. in seinem Garrcn. Abcr
ar,rch ein normalcr Haushalrskühl-
schrrrnk kann qanz ar:sqczeichne te

Dicusr. lcist. n. Dic Übcrri intr.nlng ton
Eidcchscu irn Kühlschrank be.l:rrf e ini-
qer Vorbcrcitunqcn. Wichriq ist zu l,.is-

scn, rve lch,r' Arte n in Wintcrruire qc-

bracht u'crden solltcn. zu *.clchcr Zcir
ttr.rcl r'vic dics qcsche ircn solltc rrnd ',i ic

l:rnqc clic Ticre cinzr.rrvintcrn sirrcl.

Eidechsen

aus verschiedenen Klimazonen
Allc vorr rrrir bishcr qchlltcrrcn Ei-
.lcchscnarte n rrr,rchcrr zr ':rrlcdcsJ:rirr ci-

rrc \Xr' i ntcrruhc rltrrclr. nrci rrc Erfih nr rr -

\citc 1l; K.rrr.rriselr. E.i.le,lrr.rr. *ir' (,.,rrluirr..r

\'!)il [,,r r)/,il ()r(. r'erbri rrgt.rr tl i., \Vi trrL rrrrlt.' i nr

Ji.rr.rritLrrr bci ll-15 (1.
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qcn h,rbcr:L nrich j.'cloch qclehrt. dl13 es

lticht r)Lrr\\'.ndrq rsr. alle Arr.'rr b.'i s.'irr

krlccn TL'nrp.crrttlrcll vor.r 3 bis 5 'C inr

KühIschrlnk .'inzus'intcrn. Inr Prinzipr

unrcrschciJc ich drci Gruppen:

a) dir'nrcrliterranen Eidechscn aus nrii-

clcrcn KIiIrrazolre11: z. R.,Po,i lrri-'' hi:pani-

ca, P.lillonli. P. rrriler-,r.. P. rtarilis. P. pirl'u-

-icr-ir. P. siula. P tiliQtrcrttl u. ?,..

b) dic Eidechsen dcr Grrttung C'tlloia

dcr Kan:rrischc'n Inseln sorvi.- die -Nlrrucr-

eic'lt'clrse'[eirt dt qqesi i von M:tclcira.

c)_fcnr- Eidechscn. clie er.rtrvedcl inr Ge-

birqc i.'bcn odcr itr Zorrr-n nrir konri-

r)t nt.r]r'nr Klirrr:r [.2rr. tttir .tr. lt{,'n
\!'irrrern: z. B. LtlccrtLt be,iri,t.g,rc. L. oxyte-

p/r.i/,r. Snraraq.lcidcchscn, u ic l. r'irr,/i-,.

L. sJrcrbcriund L. -ilrig,rnr. auch die in

Dic Kanarc-ncidechscn bleiben ebenlälls

in ihrerr Tcrrrrricn. stehcu abr'l itr cinem

q.-s,,ndcrten R:runr bei c'iner Tbnrpcra-

rur von ca. 12 bis 15 
oC. In beiden Fällen

sin.l rllc Licirt- un.l Hciz.lucllen abge-

sclr,rltet. r-rnd clic Ticrc rr.errlen der

n:rriirlichcn Trqesliinge ausqcsctzt. Ge-

I eqcntl i cir,rr.ritr.-tc rr dc Tinrp.s1'x1111-

scilvan k lrnqcn sir-r.l durch aus nicl.rt dra-

nr:rtisch. Aut clen Kanlrcrr schcint j:r

auch inl 'Winte'r iitter nral die Sonne

untl lockt sofbrt die Echs.-n herr.or.

Wrihrend der qcsrrrrten Z.'it clcr Win-
tc-rnll)e r-ircl r','citerhin stcrs \\irss.-r und

Futrcr qcrcicht. Einc Winternrhe tlieser

Arr tuhrr ir,rr qell'irhnlich niclrt zu Be-

sraudsvcrlr-rstcn. Risikorcichcr ist die

Übenvinterr.rnq bei s.'l'rr niedriqcn T.:m-

-lLrngrier Jer Rrlci.lcch'i L,rirrl,; /r7r1/,1l1,lsncc EiJ.cllscn \\(1!l.n in ihretrr cr-.t.rr Lcbenyrirr g:Lrrr.ls.itz-

I ich n icir r .'i n g.',.r i rrrcrt. u rn \trl tr:tc,,u vcr:ncirl('ri.

l)cutsclrl;rrrcl voi-k,rtnntcirdc Zlun-
e i.le clrsc (L. ,rq'r/r-,) urrd ciic \f'rlclcitle clr-

se (1_. r,ir,l,,rnr).

I)ie bciticrr erstqt. I):urllten (irrt1.11s11

br-,rtrclrcrr iiir cirrc crt,rlqrciclrc F,rrt-

pt1:rrrztrrrq,riti'rrsrclr rl ich kii rre st:rrkc

I(.il rt'er p,'si ti,r r r. I )ie rne.l i tt'rr:rrre:r A r-

tr'11 \\ cr(l('lt .l,rlr.'r [,,'i Zi rrr rilert.'rnfr.'r:r-

trrr irr ilri. tr J.'rr.rrr. rr ..ii[rt:-,,r ir:rr'rr".

L-rcr.rrurcr) \'r)n c.r. .l bis 5 'C. ciic ich clcs-

halb nur [rci clcr tlrittcrr (irLrp,1'e durch-

tiihre. Jl .liesc Eclrserr bei fi'hicrrrlcr

Kriltcerpositi,rrr rrritur rtcr rricht,,.lcr ttttr

sch r sclrle clrt ztrr Forrpilrrrrzurrq zu brin-

gtrr sirr.l. Arr.li.'se r-srrlle sci e ruiiltnt,
,lr l.( J rr r r gri e r.' i rr i I r r'.' trr crstc rr 1,.'bc rts-

i.rlr r'':r'rr rr,l..ir zl i.'l r rr i.'lrt . l :ig. rr i ttrerr

ue nlr'rr. Ltrrt \i'rlLtsrt' ,/u \'( r'r)r!'i!ie n.
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Beginn der Winterruhe
Ein genauer Zeitpunkr für den Beginn

der Wintcrruhe kanr.r nicht lLstqesetzt

rverden. Sinm,o11 erscheint. sich nach dcr

natürlichen Täqcslänge zu richten, denr.r

die irn Jahresgane läneer und kürzer

u,-eldenden Tage sind nicht ohne Einflr-rß

auf die Ichsen. Die Dauer der Terrari-

enbeleuchtung rvird in qervissen Ab-

ständen derjahreszeitlich bedingten Tä-

geslänge angepaßt, r,vobei jedoch dic

Grenze von acht Stunden Beleuchtungs-

dauer erst unmittelbar vor dcr-Winter-

ruhe unterschritten r,verden so11te. Die

künstliche Verlängerunq der Täge bis.

spät in die Nacht, um die Echsen zur ei-
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einzuleiten. 'uvenn die Echsen in ihrer

Aktivität nachlassen. Das ist für ge-

rvöhnlich irn Herbst der Fal1. kann aber

bei nranchen Ticrcn bercits Endc Sep-

ter.nber und bei anderen erst inr Dezem-

ber eintreten. Steilen die Tiere das Fres-

sen ein (gemcint sind sclbstverständlich

immcr nur gesunde und gut qenährte

Echsen), dann sollten sie umgehend ein-

gervintcrt rverden, sonst sind ihre Reser-

ven schnell verbraucht.

Eidechsen

im Kühlschrank bei 3 bis 5 'C
Die Echsen überrvintern in Gefrierdo-

sen äus Plastik. deren Größe sich natiir-

sten eiqnct sich ein Gemisch aus Torf
und Sand. Ein anderes Sr.ibstrat. etrva

L:rub. Wald.rdc oder sonstiqcs. ist aus

h,veienischen Grür'rden abzulehnen.

Das Übcrführen der Eidechscn aus

ihren -Icrraricn in den Kühlschrank

kanr.r nicirt ohne Vorbereitunq gesche-

hen. Bcmerkt man. daß die Eidechsen

sicli nicht mehr so gierig auf das Futter

stürzcn, läßt man sie bei noch einge-

schalteten Heizstrahlerll etwa fünf bis

sieben Tirge hungern, utl ihnen Gele-

qenheit zu gcbc-n, vor der Winterruhe
den Darrn möqlichst vollständiq zu ent-

leeren. \Ätasser so11te weiterhin uneinge-

schränkt zur Vcrfüqung stehen.

Im T:\rrariunr qchaltene Ruineneidechsen (Rtdarcis sicuLr) aus Itaiien beqin-

ncn h:iufig sehr zcitig im Frühjrhr mit der Fortpflanzunq.

Snraregdeidechsen, hicr ein N'1ännchcn von Lncertt lirirlrs, brauchcn cine

mehrrvöchiqe Winteriuhe ber cnir 5 'C.

genen Entsp:rnnung nach cincn'r arbeirs-

reichen Tag noch beobachten zu könncn,

schcint cinen unqünstigcn Einfluß auf
dic Rht'thnrik der Tiere zu haben.

Die'Winterruhe für die mediterrancn

Eidechscn und die Kanarenechsen 1äßr

sich rclativ einfach zeitlich eingrcnzcn.

Da dic Ticre auch r,vrihrcnd clicscr Zcit
das Futtcr nicht vcrschrnähcn, spielt es

kcinc'qroßc Rollc, ob die Wintcrrr-rhe

itri Novcurbcr odcr im Dezcmbcr be-

sinnt. Schwicriqcr ist cs, bci dcr drittcn

Grupp.rc dcn richtigcn Ze itpr-rnkt zu cr-

w'ischcn. \X'ichtig ist, cine Wintcrrr,rhc

rrichl zr-t crzrvingcn, s..rn.le rrr clicsc .'lanrr

++

lich nach der Größe ihrer Insassen rich-

tet. Flache Dosen habcn sich besscr be-

r,vährt als hohc. da sie eincn besseren

Luftaust:iusch -9cr'vährleistcn. S maraqd-

eidechscn rvcrden cinzcln odcr zu zrvcit

in Doscn von der GrölJc 22xl0x8 cnr

(LxBxT) qesetzt. Die klcincren Arre n

übenvirrte rrr cbt'rrf.rlls trre ist zr-t zweit in

Doscn nrit den Nlaf.lcn llxllxT cm. So-

fern gcniigcncl Platz ini Kiihlsclrrank ist,

könncn nrtiirlich euch sräßcrc Gcfliße

vcrw'cnclc! rvcrclen. Dic Dcckcl der Do-

scn sincl nrit Luftiöclicrn zn vcrschen.

Die Doscn rvcrcle n zu cirre nr Drittcl nrit

cine ur tir-rchtcn Sr.rbstrat ecfiillt. Anr be-

Anschließcnd r,vcrdcr.r allc Heiz- r,rnd

Lichtcluellcn ausqcscheltct. Dic Tierc

ble ibcn lür zrvci r,r"citcre 1äqc inr trra-
riurn. In c]iesen zrvci Tirqen vcrlassen sie

ihrc Vcrst.-ckplätzc nur troch schr se1ter.r.

Danach bcrcitct nran dic Plrrstikdose n

rrrit dcnr tiuclrre rr Srrbstrrt vor. n irnmt

Jic Echs.rr rus rlcri Ii'rr.rri.'rr. sctzr sic in

dic Doscn r,rn.l vcrschlicßt die Dcckcl

rnit dcr notn'cncligcn lirrsicht, unr

Irichr ciic Sclnvenzspitzc oc'lcr qer eineu

Zcir e inzuklcrnnrcr). Dic nrit clcn Ech-

scn bcsrücktcn Doscn .,vcrrlcn .l,rnn so-

ti;rt rrn cincn ktilrlcn Ort qcstclIt, dcr

lurr Jic l0 'C auf wcist. [)ort blcibcn sic



,'irr bis zuci Trqc rrclrerr. d:rrnir die Ticr,..

sicli an die kühleren Tenrperaruren qc-

n'öhncn könn..n. Anschlicßend konr-

n-ren clic Doscn in den Kühlschrar.rk. dcr.

zuvor anf c'inc Tenrpcratur von 3 bis

-r 
oC eingestellt rvr-rrd.-. Bci diescr str:-

fenu.eiscn Gr'u.öhnr.rng an nitdrigc
Tcn'rpcraturcn konrrnt cs ar,rf einer-r Taq

tlehr odcr rveniger sichcrlich nicht an,

doch solltc diesc Ph:rse nicht zu lanqe

ausqedcl'rrrt u'erdcn, danrit dic Tic.re

nicht an Substanz vcrliercn urrd vor al-

lcn Dingen nichc ausrrocknen.
'Wählend dt-r qes:rnrren Zeit der

Winterruhc verblcibt ein Thern.rornc-
ter im Külilschrank, um clic Gmperatur
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ter-rchtet. u,obei die Echsen nicht bcqos-

sc-n rvcrden sollten. Das Substrat sol1

flucht, abcr nicht naß sc.in. Kondc'ns-

wasse r an dcn Inncnseitcn der Dcckcl

l'ird entGrnt.

\&'esentlich kärzer a1s die Gervöh-

nr1rlq an dre tieGn tmperaturen ist dic
Phasc' der Ausr,vinterunq, das heißt des

Hcrausnehnrens der Tiere aus den
Kühlschrank und des'Wiedereinsetzens

in das Terrariurn. Ist die Zeit gekom-

nren, die W'interruhe zu beenden, so

r.n,.'rden die Dosen mit dcn Echsen aus

deni Kühlschrank genommen und ei-

nen Tag vcrschlosscn bei Zimniertem-
peratur stchengelassen. Am nächsten

bis acht'W'ochen, spätestensjedoch En-

deJanuar bis lvlitte Februar, rveil dann

die Täge bereits merklich iänger rverden.

Problcr.natischer ist in dieser Hinsicht
rviederum die dritte lchsengruppe. Die
Smaragdeidcchsen bleiben etwa zehn

Wochen im Kühlschrank. Auch längere

Zeitc'n rverden unbeschadet überstan-

den, sofern die Tiere gesund sind und

frcir,villig in Winterruhe bleiben. Dics

zu erkennen, bedarf etwas der übung,
da die lchsen in den kleinen Dosen

ihrcn ..Willen" zur Bcendiqung ihrer
'Wintcrruhe nur schwerlich durch *Auf-
tauchcn" und HerumlauGn an der

Oberfläche, rvie sie das nach Einrvintern

Jtrrrqtier dcr Tvrrhcrrrschen Gcbirqseidcchse (larcrr,r btdria,gae); Bei dieser
Art sintl ciic Nlännchcn schr rqressir', euch qcqen ihrc ei.qencn \\tibchcn.

täqlich iibcrpriilen zu körrncn. Dicsc
solltc 5 oC nicht iibcrsreiqcn, cla sons!

Irr,rnchc Artcn, rvic z. B. L.,rgi/rs odcr l.
bulritrgtrc iibe rhatrpt nicht zur ,,Ruhc" zu

brinqcn sind. Wichtiq ist, daß clas Thcr-
luror)rctcr qcn:ru clort licqt. r,vo sich dic
Echscn bctlndcn, und nicht crrva cinc
Eteqc hirhcr oclcr ricfcr. clcnn cs klnrr
rrrirnrrrcr cin TL'nrpcraturgcfiillc inr
Kiihlschrank hcrrschcn. Aucli cJic

Fcrrchtiqkcit clcs Strbstrets in clcn Doscn

rnLrß rcqclrrli13ig, cr,"ve cinnrel pro Vvir-

clrc, kontrollicrt ,"r,e rclur. Ist r'lls SLrbstrrr

st:rrk ausqctrockrrct, s,r ,"r,ircl cs nrir Wrs-

scr qlcrclte r Ji-'rrrptrrrtirr rvicdcr arrqc-

Podarcts prtyusensi: /i\1ännchctr) von Ibiza: Eidechsen aus dern.lVlittelmcrraum
pf1;urzen sich aüch ohne V.rintcrruh.'fbrt.

Trg stellt n.ran dic qcöffi.rete Dose in das

Jerrrariurl unci läßt dic Echser.r sclbstän-

diq ircrauskrabbcln. Wasscr sreht schon

bcrcir, aber die Heizclueilcn bleiben

noch:usqcsciraltet. Erst an-r drittcn hg
u'crclcn d ic He.izstrahlcr cingcschaltet

rrrrrl rl:rs Friilrlllrr k.rrrrr bcqinrrcn.

Die Länge der Winterruhe
Ar-rch in tlicser Fraqc bcrcitcn dic nrcdi-

tcrrrncn Eidccliscn uncl ciie Kar-rl-

rcncchscn kcinc Problcrrrc. In dcr Rc,gel

krnn nierr ihrc Wintcrruhc zrvischcn

Enclc Novcnrbcr uncl Anfu.nq Dczcnrber

bcqinncrr un.l bccncict sic nlch cl. sechs

in qroßc-n Kellcrkisten oclcr Gartenqru-

ben tun. anzcigen kijnnen. Dcnnocir
lrißt sich auch in dcn Dosen, trotz

elcichbiciirend nicdriger Tcmperaturen,

einc qervisse Zrrnahnre an Aktivität be-

obachten. lvcnn die Echsen ihrcn Win-
ter bccrrden nröchrc-n. Das heißr, licgen

sie n.rit geschlossencn Auqcn, mchr oder

r'vcnigcr cingcrollt, rinvcründert an dcr-

sclbcn Stcllc, dicht an das Substrat se-

prcßt. so kann rn:rn sic nrcist noch irn
Kühlschrlnk bclesscn. Beginncr.r sic

häuflgcr ciic Posirion zu wcchscln, rich-

tcn clcn Körpcr rruibcinr Kontrollicrcn
rlcr Dose n uncl ..blinzcln" dcnr Ptlcecr
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auch schor.r tnal enrqeq.'n. sollten sie jc-

cloch s.-ttbrt ausqervintcrt rvcrd.-n - auclr

datrn, u'enn dic vorqeschenc Länqe dcr

Winterruhc s'cit untcrschritten n'ird.

Es qibt alle rdinqs Ticrc. di.'in cliescr

Hinsicht kcinerlei Z.'ich.'n qcbetr r.rncl

ohne l'eitcres fünf. sechs otlcr mehr

i\lonatc im Kühlschrank blciben rr'ür-

clcn. Ob das sinnvoll ist. nrr-rß r'on Fall zu

F:rll entschiede n rvcrclcn. Nach nicincr

Erfährunq tlihrt c-inc zu kurz.-'Wintcr-

mhe ztt eitrc-r \irnrindcmnq des Fort-

pt'lrrnzunqscrfblq.-s und bci c'incr zu lrrn-

qcn odcr einer crzu,unqcnen Übcrs,in-

tcrll1)q steiqt d,rs Verlustlisiko erhcblich.

Hitr rnuii llso.trr d.t. Finqerrpirz('rr{u-

iiihl dcs jcs'.'iliqe n Pilcqers appt-l1ie rt

rvcrde n.

Für die ertblgrcichc Fortpfl.u.rzunq dcr

nreistetr Artcn schcint es rviclitiq zu

sein. die nrännlichen Ticrc ce. clrei \X,b-

chen tiüher auszr-trvintern als die \\,'eib-

ciren. bzn'. ciics.'noch so lenqc einq.'-

r,r'intert zu lrrsscn. bis dic N1:inncircn ih-

rL' crstc Frühj:rhrshäutunq,.'ollzoqcn ha-

ben. \l'crclen .lvl:innchcn Lrnd Weibchcn

qlcichzeitiq rrusqcu'intcrt. so sind.lic er-

ste n Gcleqc ott unbcfiuchtct o.lcr dic

Tie rc lessen sich rnöqlichcnr.cisc über-

ir:Lupt Irielrt rrrclrr sr rrclrrol)isir'rült.

Das qilt aLrch trir die klcinercn Alten
dcr drrtren Gruppe Q. B. L. bcdrittgae, L.

h t t t -;. L. t) r I c e ]t h t l,t. .. cl e u t s c h c " P o Ll tt r t t :
nrrtr,tlis u. a.). Bci .'licsen Artcrr rcichr c-i-

trc \(/irrtcrruhc um clie se chs V'ochcn

tiir cinc r'rtölgrcichc Fortpfhnzunq. Bcr

trrnnclrctr Arten, z. ii. bci L. beJria.qtt,

siu.1 dic \1:innchcn oti rcchr :rqqrcssir'

nrit clctr \\cibchcn. so cieL( tlic P:rarc

n,rch dcr Fortlrtlrrnzunqszcit unbcdingt

qctrcnnr wcr.'lcn nriisscn, n ill nrrrn siclr

dic \!'cibchcn üL.cr rnehrcre Jelrrc crhel-

te n.

lJci solchcn Arlcrr krrrrn rnrrn clic

,Vt:irrnclrcn bcrcirs e irl,l irrrcrn. ,,r,ährcnd

siclt-jc,-lcs \[i'ibchcn noch ,rllciu irrr J.:r-

r:rrittnr vtltr scinctri .,tvr,itrrrisclrcn"

J(r
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Nlännchcn crholr. Auidiesc W'cisc iibcr-

s'iurcnr clie Nl:innch.-n ct\\'as l:inqer als

.lie \\tibchcrr. Nlrrn solltc jc-t1,rch rr ir--

dr'nrnr cl.rrauf ,rchten. drs -\1ännchen

nicht vicl länqer irls zu'ei bis drci \\ir-
eir.rr ri r.lerrr \\.'ibclr('r). :lu51u\\ irrtcrlr.

Dic Zusamnrcrrfirhrunq .]cr Paarc isr

.l,urn bci strcitsücirtiqt'n Artcli inrtrter

noch schu'ieriq qcnuq urrd nrr:li s.-hr L.c-

hursaur vorqcnolnmcn u'cldcn. \\'ircl
.l.rs \l'cibche Ir zrt stark vour Nliirrnch.'tr

.1 irur qs:r1 i crt. cnttirnt tn:r rr .lls'\1ä rr n-

chcn (nicht das \\z'cibchcnl) bess.'r ll'ie-

dcr aus dcm Tl'rrlriunr. unr d,rs Zitsrrtn-

nrensr'tzcn tr:rcir citriqen hqctr crltcur

zu ve'rsuclt.'tr.

Dicscr \brqer-rq nruß qcqcbcnc-ntrilis

zs'ei- bis clrcinriri n'icderhoit u crden.

Sobal.l das \\'e ibclren p;r:rrungsL.crcit ist.

kehrt Fricclcn cin tttrcl di.- Ticrr- k.inrt.'n

lr.'isenrurct.r bl cibcn.

Dic Überu'intcnurg von Eidcchscn in

Pl:rstikilt scn irrr K iihlschr,rnk rn,rq u'.'-

niq nrrtürlich crsclrcine tr. Es ist le clt cli

nichr irrrrucr rati;rm. dic Dinse so

..nariirlich" u ie rrrirqlich zu scstalte n.

\\'ir kirnrrcr.r eien Echscn in NIcnsch.-tr-

..birut kcinc n;rtürlichcn Bcclinqunq.'n

h

'2b ^;

r, -1
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bieten. Wichtiqer e rschcilrt vielmehr,

bci der Hrrltunq dcr Eidcchscn sorvohl

.lic BeJiirtlrissc de r ficr,. r,'rrcit u'ir
dit'se kcnncn. zu bcrücksichriqcr.r. als

aucir clcr ticrhaItcrischcn \,'crtritnlt zu

gchorcl.ren.

Dazu qcirirrt zr-rnr B.-ispiel die Echscn

d:rnn e inzulvintern. w!'nrl siL'hort-no-

n cl I clrrrlu l ci llgr-sti IIlln t sin.l ri n d dics

nrirglicheru'cisc .lr-rrch Frcß- uncl Bcu'e-

gunqsunlust anzeigcll. Risikotaktoreu,

u,ic dic Ve'rlr,cnclunq ..lcben.lcr". also

a Lr ch kc i r nb c I a cl c u e r \!':i 1.1 e rc.l.'. u t r b e r.' -

chcr-rbrrrc Tcmpcrarurcn. die bci dcr

L'bt'ru'irrrr'nrng irrr G:rrtcrr lrutirctcrr

könncn, zr.t kurzc oclcr zr.r llrrqe Übcr-

u- i nt.-rutrqszcitctr lt.s.rr., sol 1 tcn so u,cit

,rls möqlich,rusqcscirlosscn ucrclcn. Die

Clcsr.rnclerhaltnnq und die crtolgreiche

Nlchzucht dcr Eidcchs.'n iiber nröq-

lrchst vielc-J:rhrc stcht str'ts in1 !order-
qrLrnc'l. unabhänqiq davon. ob dic r\lc-

rh...l.-. .1ie zu dicscnr Zicl tuhrt. ..n:rtür-

lrch" erschcint odcr nicht. Die Übcr-

s'intcrunq von Eic'lc'chsen inr Kühl-
sclirlnk. n'ie ich sic sc'it viclcnJ:rhren

pr:rktizicrc, hat sich bci rrir bcstcns bc-

u'ührt.
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